
Abenteuerspielplatz 
  

„Laatzen-Mitte wird top“ 
 

Ergebnisse des Workshops 
Jugend – Aktiv – Park 
Abenteuerspielplatz  
am 10. Mai 2017 

 



 

Beteiligung 
 

Öffentlichkeitsarbeit/ Einladungen: 

 E-Mail- & Postverteiler 

 Handzettel/Flyer/Plakate (Schulen/ Kinder- und Jugendeinrichtungen - Plakate an allen 

wichtigen Orten (Restaurants, Aqua Laatzium, Decathlon, Skateshops, Schaukästen, 

Universität, etc.)  

 Lokale Print- & Onlinemedien: 

 Pressemitteilung (Zeitung), Region Hannover 

 Facebook & Twitter: diverse Gruppen in Laatzen & Hannover (Sportvereine, 

Sportgruppen, Studentengruppen, etc.) 

 Instagram 

 Direkter Kontakt mit Jugendlichen, Leute auf der Straße angesprochen, direkte 

Kontaktaufnahme mit Trendsportlern (Handshake) 

 Das Planungsbüro hat direkt Bekannte angeschrieben, Gunar Ahlborn, … 

 Teilnehmer/-inne: über 70 (Jugendliche, Politiker, Verwaltung…)  

 

 
 

 

 

 

 

 

Jugend – Aktiv – Park / Abenteuerspielplatz 



Jugend – Aktiv – Park / Abenteuerspielplatz 

Teilnehmer/-innen 



Gruppenarbeitsphase 

 
•3 Gruppen mit jeweils einer 

 

Fachplanerische Betreuung & Moderation durch das Planungsbüro DSGN Concepts für urbane 

  Bewegungsräume: 

  Herr Naschold, Herr Moos, Herr Schlichting 

Co-Moderation:  

  Frau Dr. Martínez, Herr Koch, Herr Neßlage 

Städtische Betreuung:  

  Herr Gruben, Herr Achtermann, Herr Twachtmann, 

   Herr Grüning, Herr Schmidt  

 

•Themenschwerpunkte jeder Gruppe 

 Bestandsaufnahme 

 Bestandserweiterung  

 Trendsportarten 

 
 

 

 

 

 

 

Jugend – Aktiv – Park / Abenteuerspielplatz 



Präsentation der Ergebnisse der drei Arbeitsgruppen 



Gruppe 1 

Bestandsaufnahme Bestandserweiterung 
Asphaltfläche wird nicht genutzt Alles offener gestalten 

Brücke/Seilbahn werden nicht genutzt Keine Obstbäume/Darf nichts runterfallen = Rutschgefahr 

Rutsche wird genutzt Zuwege müssen befestigt sein = Skate-Straße 

zu dunkel Sitzmöglichkeiten sind wichtig 

Wenn Kinderspielplatz, dann an d. Häuser Priorität: Nur für Jugendliche 

Mehr Fläche für's Neue Graffitti-Wand 

Ort für Kinderspielplatz nicht geeignet Container für Aufbewahrung von Materialien: Besen usw. 

Schaukel + Trampolin + Auto: auf d. andere Seite Pavillon  

Spinne wird oft genutzt Mauer für Skate-Park niedriger = Graffitti-Wand nutzbar 

Kinderspielplatz: Tote Hose Wegebeleutung 

Sitzmöglichkeiten fehlen Sportfunktionale Beleuchtung 

Feuerstelle / Grillplatz 

Fahrradständer 

Trensportarten 
Skatepark = Hauptthema 

Parkour 

Bouldern 

Bike-Trail 

Bolzplatz  

Calisthenics 

Pumptrack ist keine Alternative 

Thema Lärm: Kinder machen auch Lärm 

Planungsrechtlich Skatepark sehr schwierig  

Jugend-Aktiv-Park sehr wichtig 

Nach Möglichkeiten der Umsetzung suchen 

Mauer gegen Lärm niedriger 

Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsgruppe 1 



Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsgruppe 2 

Gruppe 2 

Bestandsaufnahme Bestandserweiterung 
Spielplatz wird nicht angenommen An die "kleineren" denken 

Fast keine Sitzmöglichkeiten Fußball ist für eine andere Zielgruppe 

Vegetation zurückschneiden Treppen und Springnetz : Cool für Parkour 

Wenig Müll auf d. Platz Bessere Beschilderung 

Gute Anbindung zur Messe - Viel Trendsport 

WLAN - AD-ON 

Halfpipe = Eigene Sportart 

Nicht alles aus Beton 

Trendsportarten 
Erklärung der Sportarten 

Skaten 

Nicht zu eng nebeneinander 

Beschilderung d. Sportarten-Kein kinderspielplatz 

Schuppen 

Rohre 

untersch. Hohe Kästen 

Flat-Area 

Wellige Bereiche - Pumptrack 

Mischung: Street & Transition 

Skaten ist etwas lauter - Wohnbebauung 

Tauen 

Rote Stadt 

Baumstamm-Mikado 

Klettern (Uni-Mensa) / Brücke 

Stangenpark, Mauern, Würfel 

Parkour 

Dirt Jump 

Bike - Alternative zur Eilenriede 

Schlackline 

Boulderwand 



Gruppe 3 

Bestandsaufnahme Bestandserweiterung 
Asphaltfläche ungenutzt Unterholz entfernen 

Bolzplatz = Katastrophe Bequeme und Vandalismus sichere Bänke 

Rutschende überprüfen Fahrradständer fehlen 

Seilbahn = Neuer Anstrich Skater  

Spinne = wenig genutzt Mülleimer 

Kinderspielplatz aufrüsten Slackline 

Parkour 

Beleuchtung 

Trendsportarten Rundwegbefestigung 

Skatepark - Beton Airsoft 

Pumptrack 

Kein Bowl 

Harte Flächen = kein Fallschutz 

Stangenpark, Parkour, Fitness … 

Calisthenics 

Beschilderung 

Lageplan 

Klettermöglichkeiten 

Überdachung & Aufenthaltsfläche (Bank+Tisch) 

Naturstangen-Mikado 

Asphaltfläche - Künstliche Ruine 

Höhenspiel einbeziehen 

Slackline -Befestigungen 

Asphaltfläche für Skate  

Bolzplatz umnutzen 

Bolzplatz aufwerten 

Ruhewiese mit Schattenbäume 

Kleine Bäume versetzen 

Bespielbare Natursteine 

Vielfalt "Jung & alt" 

Biker 

Trinkwasserbrunnen, WC (evtl. kostenpflichtig) 

Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsgruppe 3 



Thema 1: Bestandsaufnahme 

 
• Der derzeitige Spielplatz soll attraktiver gestaltet werden.  

• Spinne und weitere Spielgeräte. 

• Die Rutsche wäre zu überprüfen 

• Angebot/Anspruch älterer Jugendliche anpassen 

• Ein Nebeneinander verschiedener ((trend-)sportlicher) Angebote für unterschiedliche Altersstufen ist 

gewünscht 

 

• Offenere Gestaltung: Unterholz entfernen oder versetzen. Größere Bäume erhalten 

 

• „Bolzer“ bzw. Fußballspieler waren nicht vertreten, aber ein Spielfeld sollte erhalten bleiben und ist aufzuwerten  

• Es wurde keine Empfehlung für Kunstrasen oder echten Rasen abgegeben. 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen 



Thema 2: Bestandserweiterung 

 
• Auswahl und Anordnung von Spiel-und Aktivbereichen in Bezug auf die benachbarte Wohnbebauung 

(Thematik Lärmschutz) 

• Beleuchtung der Aktionsräume 

• Vernetzung zwischen den einzelnen Spiel- / Aktivitätsbereichen anstreben 

• Beschilderung der Spielbereiche-/Aktivitätsbereiche 

• Verbindung zu Aktivitäten in benachbarten Bereichen (u. a. Messegelände) schaffen 

• Bahn- und Busanbindungen ausschildern 

• Schaffung von (vandalismusresistenten) Sitzmöglichkeiten: Gitterbänke 

• Amphitheater für Treffpunkt, aber auch Aufführungen 

• Unterstellmöglichkeit / Pavillon wird gewünscht,  

• Für Informationsaustausch: Whiteboard/Pinnwand 

• Aufstellen eines Containers für die Unterbringung von Spielgeräten 

• Feuerstelle/Grillplatz 

• Aufstellen von Müllsammelbehältern.  

• Bereitstellung Wasserspender 

• Asphaltfläche nach (sportlicher) Möglichkeit nutzen 

• Natursteine verwenden 

• -WLAN-Zugang, Handy-Ladestation „Wir sind hier um Sport zu machen“ 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen 



 Thema 3: Trendsportarten 

 
• Skatepark in unterschiedlichen Formen 

• Ausführung in Beton 

• Mischung aus Street (Einbeziehung Treppen, Handläufe etc.) & Transition (Rampen, eingelassene Betonebenen) 

• Glatte Ebenen (Anfänger), wellige Ebenen (Fortgeschrittene) 

• Parkouranlage  
• Nicht alles aus Beton 

• Calisthenics (Stangen) unterschiedliche Höhen 

• Baumstämme, Rohre, Taue 

• Es soll nicht „geplant“ aussehen 

• Elemente nicht zu eng nebeneinander 

 

• Bikeanlage-MTB, BMX, Pumptrack, Dirt,  

• Bolzplatz 

• Bouldern / Klettern:  
• Boulderwand / Kletterwand erwünscht, ggf. als Lärmschutzeinrichtung kombinierbar 

• Zugang Kletterbäume 

• Slackline: 
• Zwischen Bäumen oder separaten Stangen, ggf. bedarfsweiser Auf- und Abbau 

 

 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen 



 

 
 

Vielen Dank! 
 
 

Ihre Quartiersmanager/-in 
Dr. Mercedes Martínez und Steffen Koch 


